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Besondere Ereignisse

vor 150 Jahren

Der Glaspalast in London
«Die Weltausstellung in London mit ihrem

zauberhaften Krystallpalaste ist eine so
ausserordentliche, bis jetzt nie erlebte Thatsa-
che, dass der Hinkende Bote seinen Lesern
sowohl eine getreue Abbildung dieses
Wundergebäudes als auch einen kurzen Abriss über
seine Entstehung schuldig zu sein glaubt.

Der Glaspalast, in
dem die Weltausstellung
1851 stattfand
(Holzschnitt aus dem
«Hinkende Bot» 1852)

Am Ende des Jahres 1849 brachte der
Kunstgewerbe- und Handelsverein in London,
dessen Präsident der Prinz Albert, Gemahl der
Königin Viktoria von England, ist, für das
Jahr 1851 eine allgemeine Völkerindustrieausstellung

in Vorschlag, in welcher die Erzeugnisse

der Kunst, Industrie und des Ackerbaues
aller Nationen in London ausgestellt werden
sollten. Die Ausstellungsgegenstände sollten

in vier grosse Abtheilungen getrennt wer¬
den: 1) Rohstoffe und
Erzeugnisse, welche
bis jetzt Gegenstände
der menschlichen
Industrie sind, nach den
Naturreichen geordnet;

2) Maschinen für
Ackerbau, Fabrik- und
Manufakturwesen; 3)
Erzeugnisse des Fabrik-

und Manufakturwesens;

4) Plastische
Kunstwerke. Als Ort,
an welchem das
Ausstellungsgebäude
errichtet werden sollte,

Mit dem Britain-Millennium
Dome entstand rund 150 Jahre
später ein ähnlich gigantisches

Bauwerk in London.
(Foto: Keystone, Zürich)
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wurde ein äusserst geeigneter Platz im Hyde-
Park bestimmt.»

«Es ergieng eine Aufforderung an alle
europäischen Architekten, Entwürfe für das
Ausstellungsgebäude zu liefern. In kurzem waren
233 Pläne aus allen Ländern eingereicht, von
denen aber keiner genehmigt werden konnte.»
Vorerst dachte man daran, die Ideen der
einzelnen Vorschläge zu einem Projekt
zusammenzuführen. Die in der Presse geführten
Diskussionen brachten den Gartendirektor des

Herzogs von Devonshire, Paxton, auf den
Gedanken, eine Konstruktion vorzuschlagen,
die er zum Bau von Treibhäusern angewendet
hatte. «Bei seinem ungeheuren Gebäude sollte
keine Spur von Steinen, Ziegeln und Mörtel,
sondern nur trockenes Baumaterial, nämlich
Glas und Eisen, zur Anwendung kommen.
Eine andere Merkwürdigkeit dieses
Wundergebäudes ist die, dass die grossen Bäume,
welche den Bauplatz schmüken, sämmtlich in
das Gebäude selbst fest aufgenommen wurden

Mit unglaublicher Raschheit (10 Monate)
wurde dieser Glaspalast erbaut und schnell

genug vollendet, so dass am festgesetzten
Tage, dem 1. Mai 1851, die Weltausstellung
eröffnet werden konnte. Der ganze Glaspalast

ist 1851 Fuss lang und 456 Fuss breit und
bedeckt ein Fläche von 844 056 Fuss oder
211/10 unserer Jucharten. Der ganze Cubik-
mhalt des Gebäudes ist 33 Millionen Cubik-
fuss. Die Kosten des Baues betrugen
170 000 Pf. St. oder 4'A Millionen neue Schw.
Franken.»

vor 100 Jahren

Januar Zur Feier der Jahrhundertwen¬
de und zugleich als Probe fur
die Beleuchtungsanlage wurde
am Silvesterabend die Kuppel
des neuen Parlamentsgebäudes

zum ersten Mal elektrisch
beleuchtet.

März Die Militärversicherung wird
begründet.

April Wegen Bergsturzgefahr wird
der bisherige Standort des

Die Station Thurnen an der 1901 eröffneten Gurbetalbahn. Mit den Pferdekutschen ging die Reise
weiter zum Gurnigelbad

(Foto: BLS-Archiv)
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Dorfes Schwanden bei Brienz
aufgegeben.

Juni Eröffnung der Bern-Neuen-
burg-Bahn

Juli Eröffnung der Spiez-Fruti-
gen-Bahn

August Eröffnung der Giirbetalbahn

vor 50 Jahren

Januar Lawinenniedergänge in Zer-
nez, Andermatt, Vais und im
Wallis: rund 80 Tote sind zu
beklagen.

21. Januar Eröffnung des Museums der
Stiftung Oskar Reinhart in
Winterthur

12. Februar Lawinenkatastrophe in Airolo:
10 Tote.

16. März Aufnahme diplomatischer Be¬

ziehungen mit der Bundesrepublik

Deutschland.
9. Mai Grosser Erdrutsch im Eriz

(500 000 Kubikmeter Erde in
Bewegung).

18. Juni Unwetter im Val d'Hérémen-
ce; Staudamm von Sauterot
geborsten.

2. Juli Gletscherabbruch in Grindel¬
wald mit Überschwemmungen.

November Schwere Regenfälle in Ober¬
italien und im Tessin. Bergsturz

an der Simplonlinie.
5. Dezember Grundsteinlegung zum neuen

Weltpostgebäude in Bern

vor 25 Jahren

10. Februar Der Lockheed-Skandal wird
aufgedeckt. Der amerikanische

Flugzeugkonzern, Minister
und hohe Beamte zahlreicher

Länder waren in einen
Bestechungsskandal verwickelt.

14. Februar Zugszusammenstoss auf der
Strecke Yverdon-Sle-Croix:
Acht Tote und 40 Verletzte.

2. März Der SC Langnau wird
Schweizer Eishockeymeister.

25. April Erste demokratische Wahlen
in Portugal nach der Diktatur.

6. Mai Erdbebenkatastrophe in der
nordostitalienischen Provinz
Friaul: etwa 1000 Tote.
Zehntausende sind obdachlos.

10. Mai Westschweizer Bauern de¬

monstrieren gegen Eierimporte
und lassen auf dem Bundesplatz

1000 Hühner frei.
8. Juni Die eidg. Räte bewilligen

einen Kredit zum Ausbau der
BLS auf Doppelspur.

28. Juni Grösste Trockenheit seit 1947.
Die Entnahme von Wasser aus
den grossen Seen wird
notwendig.

2. Juli Vietnam wird wiedervereinigt.
Gemeinsame Hauptstadt wird
Hanoi.

17. Juli Olympische Sommerspiele in
Montreal

5. August Die Autobahnauffahrt Neufeld
wird in Betrieb genommen.

11. August Das neue Zieglerspital wird
eingeweiht.

9. September Mao Tse-tung, der 1949 die
Volksrepublik China ausgerufen

hatte, stirbt 83-jährig.
19. September Max Frisch erhält den Frie¬

denspreis des deutschen
Buchhandels.

3. Oktober Helmut Kohl wird Opposi¬
tionsführer im deutschen
Bundestag.

4. Oktober Die Nationalbank setzt neue
Hunderternoten in Umlauf.

16. Dezember Der Hauptstollen des Gott-
hard-Strassentunnels wird
durchschlagen.

10. Dezember Das Teilstück Thörishaus-Fla-
matt der AI2 wird für den
Verkehr freigegeben.
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